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Erläuterung 15 – Forderungen gegenüber Versicherungen und Vermittlern 

 GRAG Solo  GRAG Gruppe 
 Solvency II HGB  Solvency II US GAAP 
 €'000 €'000  €'000 €'000 

Forderungen gegenüber 
Versicherungen und Vermittlern 71.858 997.702  72.379 1.112.705 

     
Diese Position umfasst alle Abrechnungsforderungen aus dem eingehenden Rückversicherungsgeschäft. 

Nach US GAAP werden Rückversicherungsforderungen gemäß ASC 944-310 zu ihrem jeweiligen Nennwert 
bewertet und ausgewiesen. Forderungen, die seit über 180 Tagen überfällig sind, werden mit 50 % des 
Ausgangswertes bewertet. Bei Forderungen, die seit über 360 Tagen überfällig sind, ist eine 
Einzelwertberichtigung von 100 % vorgesehen. 

Nach HGB werden Forderungen gegenüber Versicherungen und Vermittlern zu ihrem jeweiligen Nennwert, 
abzüglich Einzelwert- und Pauschalwertberichtigungen, gemäß HGB § 341b Abs. 2 Satz 1 in Verbindung mit 
HGB § 253 Abs. 1 bewertet und ausgewiesen. 

Für die Berichterstattung nach Solvency II werden in dieser Position nur Forderungen ausgewiesen, die als 
überfällig eingestuft werden. Alle übrigen Forderungen gelten als zukünftige Cash Flows und wurden in die 
versicherungstechnischen Rückstellungen umgegliedert. 

Erläuterung 16 – Forderungen gegenüber Rückversicherern 

 GRAG Solo  GRAG Gruppe 
 Solvency II HGB  Solvency II US GAAP 
 €'000 €'000  €'000 €'000 

Forderungen gegenüber 
Rückversicherern 0 130.261  0 212.550 

     
Dieser Posten umfasst alle Abrechnungsforderungen aus in Rückdeckung gegebenem Geschäft. Die 
Bewertungsgrundlagen entsprechen sowohl für HGB, US GAAP als auch für Solvency II den in Erläuterung 
15 – Forderungen gegenüber Versicherungen und Vermittlern beschriebenen.  

Erläuterung 17 – Forderungen (Handel, nicht Versicherung) 

 GRAG Solo  GRAG Gruppe 
 Solvency II HGB  Solvency II US GAAP 
 €'000 €'000  €'000 €'000 

Forderungen (Handel, nicht 
Versicherung) 243.294 245.493  247.570 239.395 

     
Nach Solvency II bewertet die Gruppe Forderungen (Handel, nicht Versicherung) mit kurzer Laufzeit (bis zu 
12 Monate) auf der Grundlage ihres Nennwertes als beizulegenden Zeitwert. Bei längerfristigen 
Forderungen wird der beizulegende Zeitwert als der Barwert der künftigen Cashflows berechnet. In 
Übereinstimmung mit der Rechnungslegung nach US GAAP werden Einzel- und 
Pauschalwertberichtigungen vorgenommen. Nach US GAAP werden Rückversicherungsforderungen gemäß 
ASC 944-310 zu ihrem jeweiligen Nennwert bewertet und ausgewiesen.  
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Nach HGB werden Forderungen (Handel, nicht Versicherung) zu ihrem jeweiligen Nennwert, abzüglich 
Einzelwert- und Pauschalwertberichtigungen, gemäß HGB § 341b Abs. 2 Satz 1 in Verbindung mit HGB 
§ 253 Abs. 1 bewertet und ausgewiesen. 

Darüber hinaus werden, gemäß unserer Richtlinien zur Wertberichtigung, Forderungen, die seit über 180 
Tagen überfällig sind, mit 50 % des Ausgangswertes bewertet. Forderungen, die seit über 360 Tagen 
überfällig sind, werden um 100 % im Wert gemindert. 

Tatsächliche Steueransprüche sind zu dem Betrag zu bewerten, in dessen Höhe eine Zahlung an die 
Steuerbehörden oder eine Erstattung von den Steuerbehörden erwartet wird, und zwar auf der Grundlage 
der Steuersätze und Steuervorschriften, die zum Ende des Berichtszeitraums gelten oder in Kürze gelten 
(IAS 12.46).  

Langfristige Forderungen umfassen Steuerforderungen und Sicherheitsleistungen (Euro 94.768 Tsd.). Diese 
langfristigen Forderungen wurden nach Solvency II abgezinst, woraus sich ein Bewertungsunterschied von 
Euro -2.198 Tsd. zwischen HGB bzw. US GAAP und Solvency II ergibt. 

Darüber hinaus wurde eine Umklassifizierung von Steueransprüchen bzw. Steuerschulden zwischen dem 
Solvency II- und dem US GAAP-Wert in Höhe von Euro 10.374 Tsd. berücksichtigt. Nach US GAAP werden 
die Zinsforderungen auf Steuern mit den Steuerschulden verrechnet, die in der Kategorie „Rückstellungen 
außer technische Rückstellungen“ sowie „Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung)“ aufgeführt sind. 
Für Solvency II-Zwecke geben wir den Bruttowert an. 

Erläuterung 18 – Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

 GRAG Solo  GRAG Gruppe 
 Solvency II HGB  Solvency II US GAAP 
 €'000 €'000  €'000 €'000 

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel- 
äquivalente 603.900 603.900  692.043 692.265 

     
Nach Solvency II, HGB und US GAAP (ASC 305) werden Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu 
ihrem Nennwert bewertet. Es bestehen keine bzw. nur geringfügige Bewertungsunterschiede. 

Erläuterung 19 – Sonstige, nicht an anderer Stelle ausgewiesene 
Vermögenswerte 

 GRAG Solo  GRAG Gruppe 
 Solvency II HGB  Solvency II US GAAP 
 €'000 €'000  €'000 €'000 

Sonstige, nicht an anderer Stelle 
ausgewiesene Vermögenswerte 10.145 553  10.145 10.145 

     
Nach HGB umfasst diese Position im Wesentlichen Rechnungsabgrenzungsposten. Sowohl nach US GAAP 
als auch nach Solvency II folgen wir dem US GAAP Ausweis zum Leasing von Vermögensgegenständen (ASC 
842), so dass diese darüber hinaus mit Euro 9.906 Tsd. in dieser Position ausgewiesen werden. 

Sonstige Angaben 

Während der Berichtsperiode wurden keine wesentlichen Änderungen an den Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundlagen sowie an Schätzungen vorgenommen 
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D.2 Versicherungstechnische Rückstellungen  

Dieser Abschnitt enthält Informationen zu den versicherungstechnischen Rückstellungen (TPs) der GRAG-
Gruppe. Als Rückversicherungsgesellschaft übernehmen wir Risiken sowohl im Bereich Leben/Kranken (L/H) 
als auch im Bereich Schaden/Unfall (P/C). 

Die nachstehende Tabelle gibt einen Überblick über die versicherungstechnischen Rückstellungen der 
GRAG‑Gruppe zum 31. Dezember 2022: 

Versicherungstechnische GRAG Solo  GRAG Gruppe 
Rückstellungen, brutto Solvency II HGB  Solvency II US GAAP 
zum Stichtag 31. Dezember 2021 €'000 €'000  €'000 €'000 

Versicherungstechnische Rückstellungen - 
Nicht-Leben 5.270.249 7.992.347  5.294.841 7.682.690 
Vt. Rückstellungen - Nicht-Leben 
(ohne Kranken) 5.178.026 7.899.653  5.202.618 7.588.807 

Vt. Rückstellungen als Ganzes berechnet  7.899.653   7.588.807 
Bester Schätzwert 5.096.206   5.120.090  

Prämienrückstellung -18.173   -17.404  
Schadenrückstellung 5.114.380   5.137.493  

Risikomarge 81.819   82.528  
Vt. Rückstellungen - Kranken nach 
Art der Nicht-Leben (NSLT) 92.223 92.694  92.223 93.882 

Vt. Rückstellungen als Ganzes berechnet  92.694   93.882 
Bester Schätzwert 83.348   83.348  

Prämienrückstellung -5.773   -5.773  
Schadenrückstellung 89.121   89.121  

Risikomarge 8.875   8.875  
Versicherungstechnische Rückstellungen - 
Leben (nicht index- oder fondsgebunden) 1.966.878 4.327.035  2.583.842 4.194.058 
Vt. Rückstellungen - Kranken nach 
Art der Leben (SLT) 809.117 1.469.884  1.545.767 951.665 

Vt. Rückstellungen als Ganzes berechnet  1.469.884   951.665 
Bester Schätzwert 192.020   886.133  
Risikomarge 617.098   659.634  

Vt. Rückstellungen - Leben (ohne Kranken) 1.157.761 2.857.150  1.038.075 3.242.393 
Vt. Rückstellungen als Ganzes berechnet  2.857.150   3.242.393 
Bester Schätzwert -60.397   -220.435  
Risikomarge 1.218.158   1.258.510  

Sonstige versicherungstechnische 
Rückstellungen  87.528   89.218 
Summe versicherungstechnische 
Rückstellungen, brutto - 
Leben und NIcht-Leben 7.237.127 12.406.909  7.878.683 11.965.966 

 
Die in den versicherungstechnischen Rückstellungen enthaltene Risikomarge (RM) ist auf die L/H- und die 
P/C-Risiken aufgeteilt, proportional zur Höhe der Solvenzkapitalanforderungen (SCR). 

Die Informationen zu den versicherungstechnischen Rückstellungen sind nachstehend in zwei Abschnitten 
aufgeführt, Leben/Kranken und Schaden/Unfall sowie einem dritten Abschnitt, der die für beide Bereiche 
gültigen Annahmen darstellt. 
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D.2.1 Leben/Kranken 

Überblick über die versicherungstechnischen Rückstellungen für Leben/Kranken 

Die nachstehende Tabelle bietet einen Überblick über den besten Schätzwert und die Risikomarge der GRAG-
Gruppe für jeden Geschäftsbereich zum 31. Dezember 2022. 

 

 
Bester 

Schätzwert 
Brutto 

Risikomarge Versicherungs- 
technische 

Rückstellungen 

Beträge aus 
Rückversiche- 

rungsverträgen 
 €'000 €'000 €'000 €'000 

Lebensversicherung -220.435 1.258.510 1.038.075 -336.785 
Krankenversicherung nach Art der 
Leben 886.133 659.634 1.545.767 69.635 
Gesamt 665.698 1.918.144 2.583.842 -267.150 

      
Für Abgleichzwecke möchten wir darauf hinweisen, dass das Lebens- und Krankenversicherungsgeschäft 
gemäß HGB und US GAAP mehr umfasst als nur das in „Lebensversicherung“ und „Krankenversicherung 
nach Art der Leben“ gemäß Solvency II ausgewiesene Versicherungsgeschäft. Der Geschäftsbereich 
„Krankenversicherung nach Art der Nicht-Leben“ gemäß Solvency II umfasst sowohl Geschäft aus dem 
Bereich Leben/Kranken (nicht-proportionale Krankenversicherung) als auch Geschäft aus dem Bereich 
Schaden/Unfall (Personenunfallversicherung). Für den Geschäftsbereich „Krankenversicherung nach Art der 
Nicht-Leben“ belaufen sich die versicherungstechnischen Rückstellungen auf Euro 92.223 Tsd. 

 

Krankenversicherung nach Art der Nicht-Leben €'000 

Bester Schätzwert 83.348 
davon  

Nicht-proportionale Krankenrückversicherung 17.043 
Unfallgeschäft (Nicht-Leben) 66.305 

Risikomarge 8.875 

Versicherungstechnische Rückstellungen 92.223 

 
      
Nähere Informationen zu den Bewertungsannahmen der versicherungstechnischen Rückstellungen finden 
sich etwas weiter unten. Die Rückstellungen für den Bereich „Krankenversicherung nach Art der Nicht-
Leben“ werden in Kapitel D.2.2 „Schaden-/Unfallversicherung“ näher erläutert.  
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Der Großteil der konsolidierten Versicherungstechnischen Rückstellungen der GRAG-Gruppe für die Bereiche 
Lebensversicherung und Krankenversicherung nach Art der Leben entfällt auf die GRAG. Sie umfassen zudem 
das Geschäft der GRLA und der GRSA. Die Aufteilung der besten Schätzwerte und Risikomargen für die 
Bereiche „Leben“ und „Kranken nach Art der Leben“ findet sich in der nachfolgenden Tabelle. 

 
Bester 

Schätzwert 
Brutto 

Risikomarge Versicherungs- 
technische 

Rückstellungen 

Beträge aus 
Rückversiche- 

rungsverträgen 
 €'000 €'000 €'000 €'000 

GRAG 131.623 1.835.256 1.966.878 -90.110 
GRLA 339.283 60.952 400.235 -150.987 
GRSA 179.084 21.936 201.020 -41.761 
Konzerninterne Transaktionen 15.708 0 15.708 15.708 

Gesamt 665.698 1.918.144 2.583.842 -267.150 

      

Bei der GRLA sind hauptsächlich Leistungen bei Tod, schweren Erkrankungen und Arbeits-/Berufsunfähigkeit 
versichert. Bei Letzteren handelt es sich entweder um Pauschalleistungen oder um regelmäßige Zahlungen 
während des Zeitraums der Invalidität gemäß Versicherungsbedingungen. Diese regelmäßigen Zahlungen 
führen nach US GAAP zu Verbindlichkeiten und bilden den Hauptbestandteil der Versicherungstechnischen 
Rückstellungen gemäß Solvency II.  

Das Geschäft der GRSA besteht zu etwa 26 % aus Gruppengeschäft. Hierbei handelt es sich um kurzlaufende 
Verträge mit Leistungen bei Tod und Arbeits-/Berufsunfähigkeit. Der Hauptbestandteil der Versicherungs-
technischen Rückstellungen stammt aus regelmäßigen Zahlungen für Leistungen bei Arbeits-/Berufs-
unfähigkeit. 
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Angaben zum Grad der Unsicherheit, mit dem der Wert der versicherungstechnischen 
Rückstellungen behaftet ist 

Die Schockszenarien gemäß der Solvency II Standardformel können bereits als Sensitivitätstest für den 
besten Schätzwert angesehen werden. Die Schocks stellen die Variation eines Parameters im Satz der 
Annahmen dar. Die Auswirkung des Schocks lässt sich als Unterschied zwischen den Zahlungsströmen im 
Schockszenario und den Zahlungsströmen im Szenario auf Basis der besten Schätzung beziffern. Allerdings 
wird die Zunahme der Verbindlichkeiten nur auf Ebene der homogenen Risikogruppen gemessen. 
Korrelationseffekte auf höherer Ebene werden nicht berücksichtigt. 

Folgende Schockszenarien werden betrachtet: 

Risiko Beschreibung 

Sterblichkeit Erhöhung der Sterblichkeitsraten um 15 % 
Langlebigkeit Verminderung der Sterblichkeitsraten um 20 % 
Invalidität (Einkommenssicherung) Erhöhung der Invaliditäts- und Morbiditätsraten um 

35 % im ersten Jahr und um 25 % in den Folgejahren 
sowie Rückgang der Reaktivierungs- und 
Invalidensterblichkeitsraten um 20 % 

Invalidität (Anstieg Krankenkosten) Erhöhung der Zahlungen um 5 % und der 
Inflationsrate um 1 % 

Invalidität (Rückgang Krankenkosten) Verringerung der Zahlungen um 5 % und der 
Inflationsrate um 1 % 

Storno (Anstieg) Erhöhung der Stornoraten um 50 % 
Storno (Rückgang) Verringerung der Stornoraten um 50 %, jedoch nicht 

mehr als 20 Prozentpunkte 
Storno (Massenstorno) Stornorate in Höhe von 40 % im ersten Jahr 
Kosten Erhöhung der Kosten um 10 % und der Inflationsrate 

um 1 % 
Katastrophenrisiko (Leben) Additive Erhöhung der Sterblichkeitsraten um 0,15 % 

im ersten Jahr 

       
Die folgende Tabelle führt sowohl den besten Schätzwert als auch die Auswirkung dieser Schockszenarien 
auf.  

 €'000 

Bester Schätzwert 665.698 
davon Lebensversicherung -220.435 
davon Krankenversicherung nach Art der Leben 886.133 

Auswirkung der Schocks:  
Sterblichkeit 1.100.397 
Langlebigkeit 79.627 
Invalidität 1.625.182 
Storno (Rückgang) 75.494 
Storno (Massenstorno) 1.175.106 
Storno (Anstieg) 579.739 
Kosten 189.661 
Katastrophenrisiko (Leben) 414.373 

      
Die Tabelle sollte auf folgende Art interpretiert werden. Der beste Schätzwert für die Bereiche „Leben“ und 
„Kranken nach Art der Leben“ beträgt Euro 665.698 Tsd.  
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Werden die Sterblichkeitsannahmen um 15 % erhöht, d.h. auf 115 % der Annahme auf Basis der besten 
Schätzung, steigt der beste Schätzwert um Euro 1.100.397 Tsd. auf insgesamt Euro 1.766.096 Tsd. Wie 
bereits erwähnt, ist dies eher eine konservative Näherung als ein genauer Wert, da nur Steigerungen der 
Verbindlichkeiten berücksichtigt werden, aber keine Ausgleichseffekte. 

Invalidität und Sterblichkeit sind die Hauptrisiken in unserem Geschäft. Aus diesem Grund sind die 
Auswirkungen auf den besten Schätzwert bei den dazugehörigen Schocks am größten.  

Von den drei Stornoschocks hat das Risiko des Massenstornos den stärksten Einfluss auf den besten 
Schätzwert, weil dadurch zukünftiges profitables Geschäft wegfällt.  

Aufgrund der ausreichenden Höhe der Solvenzquote können die oben aufgeführten Schockszenarien durch 
das Eigenkapital kompensiert werden. 

Gemäß den Vorgaben von Solvency II ist eine Projektion der zukünftigen Zahlungsströme unter 
Berücksichtigung des bereits gezeichneten Neugeschäfts bis zur Vertragsgrenze erforderlich. Es besteht eine 
Unsicherheit bezüglich der Schätzung des Neugeschäftsvolumens als auch bezüglich der angenommenen 
Storno- bzw. Abbauraten im Bestand zum Bewertungsstichtag. 

Die GRAG-Gruppe schätzt die erwartete Prämie 2023 pro Rückversicherungsvertrag im Rahmen des 
Finanzplanungsprozesses. Für den Fall, dass die Bruttoprämie 2023 der Gruppe 1 % höher (niedriger) ist als 
erwartet, würde der beste Schätzwert um Euro 42.526 Tsd. sinken (steigen). Eine Erhöhung des 
Prämienvolumens bedeutet eine Erhöhung der zukünftigen Gewinne, was wiederum zu einer Reduzierung 
des besten Schätzwertes führt. Die Veränderung des Prämienvolumens in Höhe von 1 % entspricht einer 
Erhöhung des Barwertes der zukünftigen Gewinne von 1 %. Ohne Sondereffekte aus kurzlaufendem 
Geschäft überstieg in den vergangenen Jahren die tatsächliche Bruttoprämie die erwartete um 1 % bis 3 %. 

Wesentliche Unterschiede zwischen den Grundlagen, Methoden und Hauptannahmen 
bei der Bewertung zu Solvabilitätszwecken und zur Finanzberichterstattung für die 
wesentlichen Geschäftsbereiche  

1. Unterschiede zwischen Solvency II und HGB für die GRAG Solo 

Für die Geschäftsbereiche „Lebensversicherung“ und „Krankenversicherung nach Art der Leben“ ergeben 
sich für die GRAG Solo folgende wesentliche Bewertungsunterschiede zwischen den versicherungstech-
nischen Rückstellungen nach Solvency II und denen nach HGB: 

i. Die versicherungstechnischen Rückstellungen nach Solvency II enthalten eine Risikomarge, was bei 
den versicherungstechnischen Rückstellungen nach HGB nicht der Fall ist. Die Risikomarge beträgt 
Euro 1.835.256 Tsd. 

ii. Für Solvency II werden die besten Schätzwerte unter Verwendung von realitätsnahen Annahmen 
und den von der EIOPA veröffentlichten Zinsstrukturkurven berechnet, während für 
handelsrechtliche Abschlüsse andere Annahmen und Abzinsungssätze verwendet werden. 

iii. Solvency II ist eine Bewertung auf Basis der Bruttoprämien. Alle zukünftigen Prämien und Schäden 
bis zur Vertragsgrenze werden bei der Bestimmung des besten Schätzwerts berücksichtigt. Daher 
unterscheidet sich der dieser Wert von den versicherungstechnischen Rückstellungen nach HGB um 
die abgezinste zukünftige Marge des Geschäfts. 
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Letzteres ist für die GRAG von besonderer Bedeutung, weil das Unternehmen über ein signifikantes Portfolio 
an Rückversicherungsverträgen mit garantierten Laufzeiten verfügt. Die finanziellen Auswirkungen der oben 
genannten Bewertungsunterschiede ii. und iii. belaufen sich auf Euro 4.253.472 Tsd. Dieser Wert enthält die 
nicht überfälligen Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Rückversicherern, Versicherungen und 
Vermittlern (Euro 20.312 Tsd. netto), die unter dem besten Schätzwert, aber nicht in den 
versicherungstechnischen Rückstellungen nach HGB ausgewiesen werden.  

Die nachstehende Tabelle bietet einen Überblick über die Hauptursachen und ihre Auswirkungen, die zu 
unterschiedlichen Werten führen. Die versicherungstechnischen Rückstellungen gemäß Solvency II sind für 
die Geschäftsbereiche „Lebensversicherung“ und „Krankenversicherung nach Art der Leben“ angegeben. 
Für Abgleichzwecke umfasst die Tabelle auch Werte aus dem nicht-proportionalen Krankenversicherungs-
geschäft, das gemäß Solvency II im Geschäftsbereich „Krankenversicherung nach Art der Nicht-Leben“ 
enthalten ist. Nähere Informationen zu diesem Geschäftsbereich finden sich in Kapitel D.2.2 
„Schaden/Unfall“. 

 

Lebensver- 
sicherung und 

Krankenver- 
sicherung nach 

Art der Leben 

Krankenver- 
sicherung nach 

Art der Nicht-
Leben *) 

Gesamt 
 €'000 €'000 €'000 

Versicherungstechnische Rückstellungen nach 
HGB, brutto 4.411.948 10.517 4.422.465 

davon Rückstellung für Gewinnanteile, 
brutto 84.913 47 84.960 
davon sonstige Rückstellungen, brutto 4.327.035 10.471 4.337.505 

Noch nicht fällige Forderungen (Leben), netto -26.853 0 -26.853 

Zwischensumme nach HGB 4.385.095 10.517 4.395.612 
Barwert der zukünftigen Marge des Geschäfts 
sowie Unterschiede in Bewertungsannahmen 4.253.472   
Bester Schätzwert 131.623   
Risikomarge 1.835.256   

Versicherungstechnische Rückstellungen 1.966.878   
*) nur nicht-proportionales Krankenrückversicherungsgeschäft, ohne Unfallgeschäft gezeichnet von Nicht-
Leben 
      
Das Unternehmen weist in seiner HGB-Bilanz für sein Lebens- und Krankenversicherungsgeschäft 
Bruttorückstellungen in Höhe von Euro 4.422.465 Tsd. aus. Bei Rückversicherungsverträgen auf Normalbasis 
werden Teile der Rückstellungen beim Zedenten in bar deponiert. Diese Depotforderungen belaufen sich 
für das Lebens- und Krankenversicherungsgeschäft auf Euro 1.714.642 Tsd. (brutto) und werden in der 
Bilanz des Rückversicherers als Vermögenswert geführt. Für den Rückversicherer ist mit diesen Depots kein 
Anlagerisiko verbunden. Der Zedent erstattet dem Rückversicherer einen dem vertraglich vereinbarten 
Abzinsungssatz entsprechenden Betrag zurück. 
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2. Unterschiede zwischen Solvency II und US GAAP für die GRAG-Gruppe 

Für die Geschäftsbereiche „Lebensversicherung“ und „Krankenversicherung nach Art der Leben“ ergeben 
sich für die GRAG-Gruppe folgende wesentliche Bewertungsunterschiede zwischen den 
versicherungstechnischen Rückstellungen nach Solvency II und denen nach US GAAP: 

i. Die versicherungstechnischen Rückstellungen nach Solvency II enthalten eine Risikomarge, was bei 
den versicherungstechnischen Rückstellungen nach US GAAP nicht der Fall ist. Die Risikomarge 
beträgt Euro 1.918.144 Tsd. 

ii. Für Solvency II werden die besten Schätzwerte unter Verwendung von realitätsnahen Annahmen 
und den von der EIOPA veröffentlichten Zinsstrukturkurven berechnet, während für US GAAP 
Abschlüsse Annahmen und Abzinsungssätze gemäß des „locked-in“-Prinzips von US GAAP 
verwendet werden.  

iii. Solvency II ist eine Bewertung auf Basis der Bruttoprämien. Alle zukünftigen Prämien und Schäden 
bis zur Vertragsgrenze werden bei der Bestimmung des besten Schätzwerts berücksichtigt. Daher 
unterscheidet sich der dieser Wert von den versicherungstechnischen Rückstellungen nach US GAAP 
um die abgezinste zukünftige Marge des Geschäfts. 

Letzteres ist für die GRAG-Gruppe von besonderer Bedeutung, weil das Unternehmen über ein signifikantes 
Portfolio an Rückversicherungsverträgen mit garantierten Prämienraten und langen Laufzeiten verfügt.  

Die finanziellen Auswirkungen der oben genannten Bewertungsunterschiede ii. und iii. belaufen sich auf 
Euro 5.199.011 Tsd. Dieser Wert enthält die nicht überfälligen Forderungen und Verbindlichkeiten 
gegenüber Rückversicherern, Versicherungen und Vermittlern (Euro 65.281 Tsd. netto), die unter dem 
besten Schätzwert, aber nicht in den versicherungstechnischen Rückstellungen nach US GAAP ausgewiesen 
werden.  

Bei Rückversicherungsverträgen auf Normalbasis werden Teile der Rückstellungen beim Zedenten in bar 
deponiert. Diese Depotforderungen belaufen sich für das Lebens- und Krankenversicherungsgeschäft auf 
Euro 1.714.642 Tsd. (brutto) und werden in der US GAAP-Bilanz mit den Reserven saldiert. Für Solvency II 
erfolgt der Ausweis dieser Bardepots unter den Aktiva.  
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Die nachstehende Tabelle bietet einen Überblick über die Hauptursachen und deren Auswirkungen, die zu 
unterschiedlichen Werten führen. Die versicherungstechnischen Rückstellungen gemäß Solvency II sind für 
die Geschäftsbereiche „Lebensversicherung“ und „Krankenversicherung nach Art der Leben“ angegeben. 
Für Abgleichzwecke umfasst die Tabelle auch Werte aus dem nicht-proportionalen 
Krankenversicherungsgeschäft, das gemäß Solvency II im Geschäftsbereich „Krankenversicherung nach Art 
der Nicht-Leben“ enthalten ist. Nähere Informationen zu diesem Geschäftsbereich finden sich in Kapitel D.2.2 
Schaden/Unfall. 

 Lebensver- 
sicherung und 

Krankenver- 
sicherung nach 

Art der Leben 

Krankenver- 
sicherung nach 

Art der Nicht-
Leben*) 

Gesamt 

 €'000 €'000 €'000 

Versicherungstechnische Rückstellungen nach 
US GAAP, brutto 4.280.662 10.376 4.291.038 

davon Rückstellung für Gewinnanteile, 
brutto 86.604 47 86.650 
davon sonstige Rückstellungen, brutto 4.194.058 10.329 4.204.388 

Depotforderungen nach US GAAP, brutto 16.371 0 16.371 
Aktivierte Abschlusskosten, brutto -146.637 0 -146.637 

Zwischensumme nach US GAAP 4.150.397 10.376 4.160.773 
Depotforderungen nach HGB, brutto 1.714.313 329 1.714.642 
Zwischensumme 5.864.709 10.705 5.875.414 
Barwert der zukünftigen Marge des Geschäfts 
sowie Unterschiede in Bewertungsannahmen 5.199.011   
Bester Schätzwert 665.698   
Risikomarge 1.918.144   

Versicherungstechnische Rückstellungen 2.583.842   
*) nur nicht-proportionales Krankenrückversicherungsgeschäft, ohne Unfallgeschäft gezeichnet 
von Nicht-Leben 

      

Angaben zu einforderbaren Beträgen aus Rückversicherungsverträgen und gegenüber 
Zweckgesellschaften 

Als im Allgemeinen „Brutto für Netto“-Rückversicherer (siehe Kapitel C.7.2) nimmt das Unternehmen nur 
Geschäft von hinreichender Qualität in Rückdeckung, das unsere Zeichnungsstandards erfüllt und bei dem 
von angemessenen Prämien ausgegangen werden kann. Externe Retrozessionen wurden aus verschiedenen 
Gründen angenommen, aber beschränken sich auf einen kleinen Teilbereich des Geschäftes. 

Für 2022 belaufen sich die retrozedierten Prämien der GRAG-Gruppe auf Euro 355.541 Tsd., was einem 
Anteil von 11,8 % an den gesamten Leben/Kranken-Prämien (nach US GAAP) entspricht. 
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Die Beträge aus Rückversicherungsverträgen gemäß Solvency II für Leben und Kranken nach Art der Leben 
betragen Euro -267.150 Tsd. Der negative Betrag lässt sich durch Retrozession von gewinnbringendem 
Geschäft erklären, wodurch eine Verbindlichkeit gegenüber den Retrozessionären erzeugt wird.  

Beträge aus Rückversicherungsverträgen €'000 

Lebensversicherung -336.785 
Krankenversicherung nach der Art der Leben 69.635 

Gesamt -267.150 

 
Bei der Berechnung der Beträge aus Rückversicherungsverträgen wurde das Kontrahenten-Ausfallrisiko 
berücksichtigt. Dieses beträgt Euro 196 Tsd. 

Die GRAG-Gruppe hat keine Zweckgesellschaften. 

Angaben zu verwendeten versicherungsmathematischen Methoden und Annahmen 
zur Berechnung der versicherungstechnischen Rückstellungen sowie vorgenommene 
Vereinfachungen und Begründung der gewählten Methoden 

Methoden 

Die für die Ermittlung der besten Schätzwerte verwendete Projektion der Zahlungsströme wird im 
Projektionsprogramm AXIS auf Hauptvertragsebene anhand von zwei verschiedenen Modellvarianten, die 
sich durch die Beschaffenheit der Eingabedaten und Annahmen unterscheiden, erstellt: durch Portfolio-
Modelle und durch Seriatim-Modelle. 

Für die meisten Rückversicherungsverträge wird ein Portfolio-Modell verwendet. Dieses basiert auf 
aggregierten Daten aus dem Buchführungssystem (wie z. B. Prämien, Schäden usw.). Die Seriatim-Modelle 
hingegen beruhen auf den Daten einzelner Policen und projizieren die Zahlungsströme pro rückversicherter 
Police bzw. pro rückversicherter Person. 

Bei versicherungstechnischen Rückstellungen, die nicht in Seriatim-Modellen enthalten sind, wird davon 
ausgegangen, dass sie auf bestmöglichen Schätzungen beruhen. Diese Rückstellungen werden durch 
Portfolio-Modelle in Zahlungen abgewickelt. 

Portfolio-Modelle arbeiten mit Quoten. Anhand dieser Schaden- und Provisionsquoten werden aus den 
erwarteten Prämien die einzelnen Zahlungsstrom-Komponenten (Schäden, Provisionen) abgeleitet. Die 
Projektion der Prämien basiert auf Annahmen bezüglich des Rückgangs des Prämienvolumens.  

Bei einem großen Teil unseres Rückversicherungsgeschäfts basiert der Zyklus aus Planung, Beobachtung und 
Kontrolle auf diesen Quoten. Darüber hinaus wirken sich Preisgestaltungsmaßnahmen und -richtlinien auf 
diese Quoten und schließlich auf die Combined Ratio aus. Dies rechtfertigt die Verwendung und zeigt die 
Angemessenheit der Portfolio-Modelle. 

Seriatim-Modelle sind detaillierter. Die Zahlungsströme werden pro rückversicherte Police bzw. pro 
rückversicherte Person modelliert. Das versicherungsmathematische Modell kombiniert die Policen-
informationen mit Daten aus dem Rückversicherungsvertrag über Prämiensätze und mit Annahmen zu 
Sterblichkeits-, Morbiditäts- und Stornoraten. 

Der Einfluss von COVID-19 wurde separat modelliert und die daraus resultierenden Zahlungsströme flossen 
in die Berechnung der versicherungstechnischen Rückstellungen ein. 
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Die für die Projektionen der Zahlungsströme verwendeten Kosten werden aus den tatsächlichen Kosten des 
Lebens- und Krankenversicherungsgeschäfts in den letzten Geschäftsjahren abgeleitet. Sie sind als 
Prozentsatz der projizierten Prämien und Schäden modelliert. Zukünftige Inflationierung der Kosten wird in 
der Projektion berücksichtigt.  

Alle Eingabedaten für das versicherungsmathematische Modell werden auf Angemessenheit und Qualität 
geprüft; dies gilt insbesondere für alle Vertragsdaten, Annahmen und Quoten.  

Die versicherungsmathematischen Modelle projizieren Zahlungsströme anhand der nachstehend genannten 
Komponenten für eingehendes und ausgehendes Geschäft: 

• Prämien, 

• Abschlussprovisionen, 

• Laufende Provisionen, 

• Schäden, 

• Rechnungszins,  

• Gewinnbeteiligung und 

• Kosten. 

Der Rechnungszins ist ein Element der Rechnungslegung im Rückversicherungsgeschäft und wird vom 
Zedenten im Rahmen der Normalbasisverträge gezahlt. Bei dem Rechnungszins handelt es sich nicht um 
einen Kapitalertrag, sondern um einen Betrag, der dem vertraglich vereinbarten Abzinsungssatz für beim 
Zedenten hinterlegte Rückstellungen entspricht. 

Die Gewinnbeteiligung ist in den Bedingungen des Rückversicherungsvertrags festgelegt und abhängig von 
den aus einem Rückversicherungsvertrag erzielten Gewinnen. Ihre Höhe hängt nicht von Entscheidungen 
der Unternehmensführung ab. 

Die versicherungsmathematischen Modelle erzeugen Projektionen der Zahlungsströme in der Währung des 
jeweiligen Rückversicherungsvertrags. Neben dem Szenario auf Basis der besten Schätzung werden auch 
Schockszenarien gemäß dem Solvency II-Standardmodell berechnet. 

Diese Zahlungsströme werden in den Solvency II-Data Mart der Gen Re geladen. Von dort werden sie in die 
Software RiskIntegrityTM1 übernommen, die die versicherungstechnischen Rückstellungen und die 
Solvenzkapitalanforderungen berechnet. Die Berechnungs- und Datenübermittlungsprozesse laufen 
automatisiert ab. 

Die Tochtergesellschaften GRLA und GRSA generieren die Projektion der Zahlungsströme für ihre lokalen 
Rechnungslegungen nach IFRS und für ihre lokalen Solvabilitätsvorschriften „ICAAP“ (Internal Capital 
Adequacy Assessment Process) bzw. „SAM“ (Solvency Assessment and Management). Sie verwenden AXIS, 
Prophet und Mo.Net als Projektionsprogramme sowie Kalkulationstabellen-Modelle. Die nach homogenen 
Risikogruppen zusammengefassten Zahlungsströme gehen in die Bewertung der Gruppen-Konzernbilanz 
ein.  

  

 
1 RiskIntegrityTM ist eine Software, die von GRAG zur Berechnung der Solvenzkapitalanforderung gemäß den S-II-Vorschriften 

und Unterstützung der Berichtspflichten der Säule 3 angewendet wird. 
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Die versicherungstechnischen Rückstellungen werden brutto in der Konzernbilanz ausgewiesen. 
Retrozessionen der Tochtergesellschaften an die GRAG werden aus den Beträgen aus Rückversicherungs-
verträgen der Tochtergesellschaften und den versicherungstechnischen Rückstellungen der GRAG eliminiert. 
Es gibt keine Retrozessionen der GRAG an die Tochtergesellschaften.  

Das Geschäft, das an die General Re Life Corporation retrozediert wird (Stop-Loss-Deckung auf weite Teile 
des Sterblichkeitsrisikos der GRAG, Quoten-Deckung auf das kurzlaufende Geschäft der GRSA, Quoten-
Deckung auf 90 % des Bestandsgeschäftes eines großen Zedenten der GRLA) wurde bei der Modellierung 
berücksichtigt. Schlussendlich verbleibt das Geschäft in der Gen Re, jedoch wird es in der Solvency II-Bilanz 
der GRAG-Gruppe als Beträge aus Rückversicherungsverträgen ausgewiesen.  

Annahmen 

Die den Projektionen der Zahlungsströme zugrunde liegenden Annahmen umfassen Sterblichkeits- und 
Morbiditätsraten, Storno-/Verbleiberaten, Ausscheideraten usw. Die Annahmen gelten als beste 
Schätzungen und werden jährlich überprüft und gegebenenfalls angepasst. 

Die Annahmen für die Seriatim-Modelle werden von den zuständigen Länderreferenten in den 
Marktbereichen genehmigt. 

Für Portfolio-Modelle werden die Kennzahlen (wie z.B. Schaden- oder Provisionsquoten) dem IT-System für 
die Finanzberichterstattung und Finanzplanung entnommen. Die Planung ist die Grundlage für den Kreislauf 
aus Finanzberichterstattung, Kontrolle und Überwachung. Insoweit spiegelt sie die bestmöglichen 
Annahmen für das zugrunde liegende Geschäft wider. 

Es gibt über 4.000 Portfolio-Modelle für das eingehende und ausgehende Geschäft im Bereich 
Leben/Kranken. Für alle diese Modelle können die Annahmen unterschiedlich sein.  

Die für die Bestandsprämie geltende Abbaurate wurde aus den Erfahrungswerten des Unternehmens in den 
jeweiligen Märkten abgeleitet. Gegebenenfalls werden Annahmen hinsichtlich impliziten 
Prämienwachstums aufgrund der Alterung des Portfolios verwendet. Ebenfalls, soweit vorhanden, werden 
Annahmen zu Änderungen des Prämienvolumens, die sich aus Änderungen der zugrunde liegenden 
Risikosumme ergibt, benutzt. Wo die Daten unvollständig oder unzureichend waren, wurden 
Expertenmeinungen herangezogen, um angemessene Annahmen zu erhalten.  

Für die Seriatim-Modelle wurden Annahmen zu Sterblichkeits-, Morbiditäts-, Stornoraten usw. verwendet. 
Das Unternehmen unterliegt den Rechnungslegungsvorschriften nach US GAAP. Nach US GAAP sind 
ebenfalls Annahmen aufgrund bestmöglicher Schätzungen erforderlich. Werden zu Bewertungszwecken 
nach US GAAP Seriatim-Modelle benutzt, wird für US GAAP und Solvency II der gleiche Satz bestmöglicher 
Annahmen verwendet.  

Die der Preisgestaltung zugrunde gelegten Daten liefern bestmögliche Annahmen für den Zeitpunkt, an dem 
das Geschäft gezeichnet wurde. Sind Erfahrungswerte verfügbar, wird, soweit erforderlich, das Verhältnis 
von tatsächlichen zu erwarteten Raten analysiert. 

Treten signifikante Veränderungen auf, werden die bestmöglichen Annahmen geprüft und gegebenenfalls 
entsprechend geändert. Darüber hinaus werden zur Überprüfung der vorgenommenen Annahmen 
Expertenmeinungen eingeholt.  

Es gibt Seriatim-Modelle für 90 unterschiedliche Zedenten; jedes Modell kann jedoch mehrere Untermodelle 
umfassen, für die andere Annahmen gelten. Diese Untermodelle können Geschlecht, Raucherstatus, 
Versicherungslaufzeiten oder unterschiedliche Produkte widerspiegeln.  
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Für die Modelle der GRLA und GRSA werden die nichtwirtschaftlichen Annahmen aus der jeweiligen lokalen 
Rechnungslegung nach IFRS übernommen. 

Wesentliche Änderungen der Annahmen, die für die Berechnung der versicherungstechnischen 
Rückstellungen verwendet werden 

Die nachstehende Tabelle bietet einen Überblick über den besten Schätzwert (netto) für jeden 
Geschäftsbereich zum 31. Dezember 2022 und zum 31. Dezember 2021. Die Veränderungen lassen sich in 
vier Kategorien einteilen:  

1. Der Rückgang aufgrund neuer Wechselkurse und Diskontierungssätze beträgt Euro 124.530 Tsd. 

2. Die Veränderung der Depotforderungen und -verbindlichkeiten führt zu einer Verringerung des besten 
Schätzwertes in Höhe von Euro 69.808 Tsd. 

3. Die Veränderung der nicht überfälligen Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber 
Rückversicherern, Versicherungen und Vermittlern reduziert den besten Schätzwert um Euro 111.064 
Tsd. 

4. Sonstige Änderungen verringern den besten Schätzwert um Euro 381.111 Tsd. Die Hauptgründe sind 
Veränderungen des zugrunde liegenden Geschäftes und die Weiterentwicklung der Projektionsmodelle. 
(Durch Aufbereitung der Policendaten und Verfeinerung der Annahmen gibt es jetzt für mehr Rückver-
sicherungsverträge ein Seriatim-Modell.) Außerdem führen Änderungen in den Annahmen und höhere 
Verbindlichkeiten aus dem Neugeschäft zu einem veränderten Schätzwert.  

 

 

Lebens- 
versicherung 

Kranken- 
versicherung 
nach Art der 

Leben 

Kranken- 
versicherung 
nach Art der 

Nicht-Leben*) 

Gesamt 

 €'000 €'000 €'000 €'000 

Bester Schätzwert 2021 (netto) 478.342 1.135.133 22.928 1.636.403 
Veränderung durch Wechselkurse 
und Diskontierungssätze 23.402 -148.271 339 -124.530 
Veränderung bei Depots -114.778 45.404 -434 -69.808 
Veränderung bei den nicht 
überfälligen Forderungen und 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Rückversicherern, Versicherungen 
und Vermittlern -39.918 -70.230 -915 -111.064 
Sonstige Veränderungen -230.698 -145.538 -4.875 -381.111 
Bester Schätzwert 2022 (netto) 116.350 816.498 17.043 949.891 
*) nur nicht-proportionales Krankenrückversicherungsgeschäft, ohne Unfallgeschäft gezeichnet von Nicht-
Leben 

      

Die Veränderungen der Risikomarge werden im Abschnitt D.2.3 beschrieben. Die zugrunde liegende 
Solvenzkapitalanforderung (SCR) verändert sich im Vergleich zum Vorjahr hauptsächlich durch die 
angepasste interne Retrozession (Stop-Loss Deckung mit GRL), durch Aktualisierung der 
versicherungsmathematischen Annahmen, durch neue Diskontierungssätze und durch Wachstum des 
Geschäftes.  
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D.2.2 Schaden- und Unfallversicherung 

Überblick über die versicherungstechnischen Rückstellungen für Schaden/Unfall 

Die nachstehende Tabelle stellt den besten Schätzwert der Verbindlichkeiten (Best Estimate Liabilities – BEL) 
und die Risikomarge für jeden Geschäftsbereich der GRAG-Gruppe dar. 

Solvency II 
Prämien- 

RSt 
Schaden- 

RSt 

Bester 
Schätzwert 

Gesamt 
Risiko-
Marge 

Vt. RSt 
(TPs) 

Einforderbare 
Beträge nach 

GPA Anpassung 
Vt. RSt 

(TPs) 
Geschäftsbereiche 
Rückversicherungsgeschäft 

Brutto 
€'000 

Brutto 
€'000 

Brutto 
€'000 

 
€'000 

Brutto 
€'000 

Retro 
€'000 

Netto 
€'000 

Einkommensersatz -1.104 37.527 36.423 2.749 39.173 -24.330 14.843 
Kraftfahrzeughaftpflicht 1.347 524.269 525.616 6.700 532.316 -414.494 117.822 
Sonstige Kraftfahrt 22.287 110.752 133.040 1.185 134.225 -113.380 20.845 
See-, Luftfahrt- und Transport 841 56.794 57.635 1.076 58.712 -39.086 19.625 
Feuer- und andere Sach -4.515 740.304 735.789 24.780 760.569 -334.983 425.587 
Allgemeine Haftpflicht -3.146 263.418 260.272 3.530 263.803 -201.623 62.180 
Kredit- und Kaution 404 40.100 40.503 437 40.941 -33.251 7.690 
NP Sach -23.159 793.092 769.933 23.394 793.327 -381.441 411.886 
NP Haftpflicht -11.603 2.534.267 2.522.663 19.256 2.541.919 -2.203.214 338.705 
NP See-, Luftfahrt- 
und Transport 141 74.497 74.638 2.168 76.806 -38.566 38.240 
NP Kranken/Unfall -4.669 51.594 46.925 6.126 53.050 -19.980 33.070 

Summe Nicht-Leben -23.177 5.226.614 5.203.438 91.403 5.294.841 -3.804.347 1.490.494 

      
Angaben zum Grad der Unsicherheit, mit dem der Wert der versicherungstechnischen 
Rückstellungen behaftet ist 

Bei der Berechnung der versicherungstechnischen Rückstellungen wurden angemessene Annahmen, 
Methoden und Expertenmeinungen berücksichtigt, inklusive Rekonzilierungen, Vier-Augen-Prinzip und 
einem gründlichen Kontrollprozess, jeweils gemäß den entsprechenden aktuariellen Praxisstandards. 

Trotzdem unterliegen Schätzungen von Rückstellungen bezüglich ihres Betrags und Auszahlungszeitpunkts 
dem Risiko von – möglicherweise materiellen – Schätzfehlern. Das liegt daran, dass die Entwicklung von 
Schäden auch von unbekannten oder zukünftigen Ereignissen abhängt. Zukünftige Schadentrends 
bezüglich Personenschäden, juristischen oder legislativen Änderungen, der allgemeinen wirtschaftlichen 
Entwicklung, Veränderungen im Schadenregulierungsprozess der Zedenten, Verzögerungen im 
Berichtswesen oder von Auszahlungszeitpunkten sowie Änderungen bei Sterblichkeit, im Gesundheitswesen 
oder bei Pflegekosten können die Schadenentwicklung in größeren Ausmaßen beeinflussen.  

Der Grad der Unsicherheit, mit dem der Wert der versicherungstechnischen Rückstellungen behaftet ist, 
hängt vom intrinsischen Risiko der Versicherungssparten, den Laufzeiten, Abwicklungsdauern und 
Deckungsumfängen sowie den geografischen Regionen der zugrunde liegenden Risiken ab. 
Versicherungstechnische Rückstellungen reagieren sensibel auf Änderungen in den Annahmen für ihre 
Berechnungen. Das gilt für beide Komponenten, sowohl für die besten Schätzwerte als auch für die 
Risikomarge. Die Risikomarge wiederum hängt von allen SCRs ab, Leben/Kranken ebenso wie 
Schaden/Unfall, so dass die entsprechenden Korrelationseffekte berücksichtigt werden müssen. 

Wir haben Sensitivitätsanalysen der besten Schätzwerte unserer Verbindlichkeiten in Schaden/Unfall 
durchgeführt und die Ergebnisse liegen in einem angemessenen Bereich von möglichen Abweichungen um 
den besten Schätzwert.  
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Wesentliche Unterschiede zwischen den Grundlagen, Methoden und Annahmen bei 
der Bewertung zu Solvabilitätszwecken und zur Finanzberichterstattung für die 
wesentlichen Geschäftsbereiche  

Zum 31. Dezember 2022 ergeben sich folgende wesentlichen methodischen Unterschiede zwischen den 
Bewertungen der versicherungstechnischen Nettorückstellungen nach Solvency II und US GAAP für die 
GRAG-Gruppe bzw. HGB für GRAG Solo: 

i. Nicht zugeordnete Schadenregulierungskosten (ULAE) nach US GAAP von Euro 26.575 Tsd. bzw. 
die Schwankungsrückstellung gemäß HGB von Euro 584.083 Tsd. 

ii. Die Rückstellungen für Prämienüberträge belaufen sich auf Euro 358.817 Tsd. nach US GAAP bzw. 
auf Euro 268.532 Tsd. nach HGB. 

iii. Nach Solvency II werden die besten Schätzwerte der Schadenrückstellungen als Barwert berechnet, 
während sie nach US GAAP undiskontiert angegeben werden. Unter Verwendung der von EIOPA 
veröffentlichten Zinskurven, beläuft sich der Diskontierungseffekt der Nettoforderungen auf Euro 
335.291 Tsd. 

iv. Nach US GAAP und HGB werden nur Rückstellungen für ausstehende Forderungen aus bereits 
bestehenden Versicherungsfällen gebildet. Nach Solvency II werden bei der Ermittlung der 
Prämienrückstellung auch alle zukünftigen Prämien und damit zusammenhängende künftige 
Ansprüche/Forderungen innerhalb der Vertragsgrenzen berücksichtigt. Daher unterscheiden sich 
die BEL-Werte nach Solvency II von den Rückstellungen nach US GAAP und HGB um den Barwert 
des Cash-Flows aus dem zukünftigen Geschäft sowie die nicht überfälligen Forderungen und 
Verbindlichkeiten, die zusammen Euro 368.738 Tsd. für die GRAG-Gruppe bzw. Euro 371.781 Tsd. 
für GRAG Solo ergeben (der Unterschied stammt von nicht überfälligen Forderungen, die innerhalb 
der Gruppe konsolidiert werden). 

v. Nach Solvency II sind die Schadenregulierungskosten von Euro 55.668 Tsd. zu berücksichtigen. 

vi. Kleinere weitere Bewertungsunterschiede addieren sich zu Euro 13.492 Tsd. für die GRAG-Gruppe 
bzw. auf Euro 13.359 Tsd. für GRAG Solo (zum Beispiel eine Rückstellung für die erwarteten Verluste 
durch Gegenparteiausfälle in Solvency II oder Unterschiede zwischen US GAAP und Solvency II-
Anforderungen im Hinblick auf das NP-Krankenrückversicherungsgeschäft als Teil von L/H, NSLT). 

vii. Im Gegensatz zu den Rückstellungen nach US GAAP bzw. HGB ist in den versicherungstechnischen 
Rückstellungen nach Solvency II eine Risikomarge in Höhe von Euro 91.403 Tsd. Für die GRAG-
Gruppe bzw. Euro 90.694 Tsd. für GRAG Solo enthalten ergeben (der Unterschied stammt von 
unserer Tochtergesellschaft GRSA). 
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Die folgende Tabelle stellt die vorstehend ausgeführten Hauptunterschiede für GRAG Solo und die GRAG-
Gruppe dar: 

Überleitung versicherungstechnischer    
Rückstellungen Nicht-Leben GRAG Solo  GRAG Gruppe 
zu Solvency II €'000  €'000 

Versicherungstechnische Rückstellungen, 
netto* 2.886.708  2.419.351 
Schwankungsrückstellung -584.083  n/a 
Nicht zugeordnete Schadenregulierungskosten n/a  -26.575 
Rückstellungen für Beitragsüberträge -268.532  -358.817 
Abzinsung der Schadenreserven -335.291  -335.291 
Prämienrückstellung und nicht überfällige 
Forderungen/Verbindlichkeiten 

-371.781  -368.738 

Schadenregulierungskosten 55.668  55.668 
Sonstiges 13.359  13.492 
Bester Schätzwert, netto 1.396.048  1.399.091 
Risikomarge 90.694  91.403 

Versicherungstechnische Rückstellungen, 
netto 1.486.742  1.490.494 
*Für GRAG Solo basierend auf HGB 
*Für GRAG Gruppe basierend auf US GAAP 

   

    

      
Angaben zu einforderbaren Beträgen aus Rückversicherungsverträgen und gegenüber 
Zweckgesellschaften 

Die Methode zur Berechnung der einforderbaren Beträge aus Retrozessionen ist die gleiche wie die Methode 
zur Berechnung des besten Brutto-Schätzwerts (siehe die nachstehenden Abschnitte). Seit dem Zeichnungs-
jahr 2017 hat die GRAG-Gruppe interne Retrozessionen zur US-Muttergesellschaft GRC. Im Jahr 2021 hat 
GRAG den Großteil seiner restlichen Schadenreserven für vorherige Zeichnungsjahre in einem Loss Portfolio 
Transfer (LPT) an die GRC transferiert, was die Retro-Reserven materiell erhöht hat. Der Barwert der Retro-
Rückstellungen beläuft sich auf Euro 3.804.347 Tsd. Wir haben keine Zweckgesellschaften. 

Angaben zu verwendeten versicherungsmathematischen Methoden und Annahmen 
zur Berechnung der versicherungstechnischen Rückstellungen sowie vorgenommene 
Vereinfachungen und Begründung der gewählten Methoden 

Schadenrückstellung 

Die BEL-Werte werden unter Anwendung deterministischer aktuarieller Standard-Methoden berechnet (vor 
allem nach Bornhuetter-Ferguson, aber auch Chain-Ladder usw.), und zwar auf der Grundlage der Projektion 
von Abwicklungsdreiecken, die auf aggregierter Basis konstruiert werden. Für die letzten Geschäftsjahre, für 
die es noch keine Abwicklungsdreiecke gibt, wenden wir erwartete Schadenquoten an, wobei neueste Daten 
von den Versicherungsgesellschaften, vom Gesamtmarkt, von Vergleichsindizes oder aus Schadensberichten 
herangezogen werden. Der aktuarielle Prognoseprozess umfasst außerdem Peer Reviews im Vier-Augen-
Prinzip und rückwirkende Überprüfungen der Prognosegüte anhand unserer Schadenentwicklung. 
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Prämienrückstellung 

Künftige Prämien und Provisionen werden aus unserem Solvency II-Prognoseverfahren abgeleitet, basierend 
auf gezeichneten und zukünftigen Prämien innerhalb der Vertragsgrenzen. Die erwarteten künftigen 
Schäden sowie alle Cashflows für Schadenzahlungen werden aus dem tatsächlichen bisherigen 
Zahlungsverhalten abgeleitet, aufgeschlüsselt nach Reservierungssegment, d.h. nach Rückversicherungsart, 
Sparte und Region/Markt. 

Aufwendungen 

GRAG unterteilt die Verwaltungskosten in „kurzfristige“ und „langfristige“ Aufwendungen, um die 
Bruttoaufwendungen dementsprechend den Prämienrückstellungen (kurzfristig) bzw. den Schaden-
rückstellungen (langfristig) zuzuweisen, mit Inflationsanpassung. Die aktuellsten Verwaltungskosten 
werden als Maßstab für das laufende Jahr herangezogen. Die Aufwendungen für alle zukünftigen 
Geschäftsjahre werden sodann anhand dieser einheitlichen Quoten prognostiziert; somit spiegeln die 
Aufwendungen die künftigen Prämieneinnahmen bzw. die Entwicklung der Schadenrückstellungen über die 
gesamte verbleibende Abwicklungsdauer wider.  

Wesentliche Änderungen der Annahmen, die für die Berechnung der Versicherungstechnischen 
Rückstellungen verwendet werden 

Die nachstehende Tabelle stellt die Entwicklung des besten Schätzwerts (netto) im letzten Jahr dar: 

 Schaden- Prämien-  
 Rückstellung Rückstellung Gesamt 
 €'000 €'000 €'000 

Bester Schätzwert 2021 (netto) 1.126.849 50.519 1.177.368 
Veränderung durch Wechselkurse -29.730 -2.610 -32.340 
Veränderung durch Diskontierungssätze -230.452 -3.528 -233.980 
Veränderung durch Erfahrung oder 
Annahmen 464.150 23.893 488.043 

Bester Schätzwert 2022 (netto) 1.330.817 68.274 1.399.091 

      
Die Veränderungen um Euro 221.723 Tsd. lassen sich in drei Kategorien einteilen: 

1. Die Reduktion durch neue Wechselkurse beträgt Euro 32.340 Tsd. 

2. Veränderte Diskontierungssätze reduzieren die Rückstellungen um Euro 233.980 Tsd. 

3. Die Erhöhung aufgrund von tatsächlichen Erfahrungen oder Änderungen in aktuariellen Annahmen 
beläuft sich auf Euro 488.093 Tsd. Neben unserer tatsächlichen Schadenerfahrung und Prämien-
veränderungen in 2022 liegt dies vor allem am reduzierten Einfluss des LPTs, da die Zeichnungsjahre 
2021 und 2022 nicht von dieser Retrozession geschützt sind. Es gab keine materiellen Änderungen in 
aktuariellen Annahmen, unsere grundsätzlichen Verfahren sind unverändert.  

Die Veränderungen der Risikomarge werden im nachfolgenden Abschnitt D.2.3 dargestellt. 
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D.2.3 Sonstige Annahmen, die für Leben/Kranken und Schaden/Unfall 
Gültigkeit haben 

Risikomarge 

Die Berechnung der Risikomarge erfolgt nach der Kapitalkosten-Methode (CoC).  

Entsprechend der Solvency II Richtlinien werden das Marktrisiko und die Anpassung für latente Steuern in 
der Berechnung des SCRs für die Risikomarge nicht berücksichtigt. Das SCR wird für jede juristische Einheit 
separat kalkuliert. Dadurch wird Diversifikation zwischen Leben/Kranken und Schaden/Unfall berücksichtigt, 
während Diversifikationen zwischen den Rechtsträgern nicht zum Tragen kommen. Für die GRAG-Gruppe 
als zusammengesetzte Gruppe werden die Module Leben, Kranken und Schaden/Unfall jeweils einzeln 
projiziert, um daraus dann das Gesamt-SCR für alle zukünftigen Projektionsjahre mit Abwicklung der besten 
Schätzwerte zu bestimmen. 

Zur Bestimmung der resultierenden Solvenzkapitalanforderung in den zukünftigen Jahren werden die 
jeweiligen Risikomodule und Untermodule mit den entsprechenden Korrelationsmatrizen und 
Wurzelformeln aus der Solvency II Standardformel aggregiert. 

Die Risikomarge des Gesamtportfolios wird dann wieder so auf die einzelnen Risikomodule und 
Geschäftsbereiche heruntergebrochen, dass deren jeweiliger Anteil am SCR über die gesamte Laufzeit des 
Portfolios angemessen widergespiegelt wird. Eine zusätzliche Aufteilung in Prämien- und 
Schadenrückstellung ist nicht gefordert. 

Berechnung der Risikomarge für GRSA und GRLA 

Zur Berechnung der Risikomarge für die Tochtergesellschaften GRLA und GRSA benutzen wir eine 
Vereinfachung, die als Methode 2 in den technischen Vorschriften der EIOPA bezeichnet wird. Sie basiert auf 
der Annahme, dass sich die zukünftigen SCRs proportional zum besten Schätzwert des entsprechenden 
Jahres verhalten. Dabei wird der Proportionalitätsfaktor als Verhältnis zwischen dem aktuellen SCR und dem 
aktuellen besten Schätzwert festgelegt. 

Veränderungen der Risikomarge 

Die Risikomarge der GRAG-Gruppe verringerte sich 2022 um Euro 488.295 Tsd. von Euro 2.497.842 Tsd. auf 
Euro 2.009.547 Tsd. Der Hauptgrund hierfür ist die Änderung der Wechselkurse und Diskontierungssätze. 

Matching-Anpassung 

Eine Matching-Anpassung wurde nicht vorgenommen. 

Volatilitätsanpassung 

Eine Volatilitätsanpassung wurde nicht vorgenommen.  

Vorübergehende risikolose Zinskurve 

Eine vorübergehende risikolose Zinskurve wurde nicht angewendet. 

Vorübergehender Abzug 

Ein vorübergehender Abzug wurde nicht angewendet.  
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D.3 Sonstige Verbindlichkeiten 

Die nachstehende Tabelle enthält alle von uns am 31. Dezember 2022 in der Bilanz ausgewiesenen 
sonstigen Verbindlichkeiten sowie deren Bewertung gemäß Solvency II im Vergleich zu HGB (GRAG-Solo) 
und US GAAP (GRAG-Gruppe). Eine vollständige Auflistung der Verbindlichkeiten, wie sie im jeweiligen QRT 
S.02.01.02 erfasst sind, findet sich im Anhang. 

Sonstige Verbindlichkeiten  GRAG Solo  GRAG Gruppe 
zum Stichtag  Solvency II HGB  Solvency II US GAAP 
31. Dezember 2022 Erl. €'000 €'000  €'000 €'000 

Andere Rückstellungen als 
versicherungstechnische 
Rückstellungen 1 390.824 516.676  394.852 377.383 
Rentenzahlungs- 
verpflichtungen 2 258.085 351.171  258.163 258.163 
Depotverbindlichkeiten 3 21.585 22.114  308.248 290.614 

Nicht-Leben  728 790  25.408 29.010 
Leben/Kranken  20.857 21.324  282.840 261.605 

Latente Steuerschulden 4 621.190 0  621.190 -7.541 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Versicherungen und 
Vermittlern 5 0 440.988  0 444.500 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Rückversicherern 6 0 106.739  0 239.721 
Verbindlichkeiten (Handel, 
nicht Versicherung) 7 29.687 29.687  37.256 37.256 
Sonstige, nicht an anderer 
Stelle ausgewiesene 
Verbindlichkeiten 8 9.942 350  9.942 9.944 

Summe sonstige 
Verbindlichkeiten  1.331.314 1.467.727  1.629.652 1.650.040 

      
Die Grundlagen, Methoden und Annahmen, die zur Bewertung der sonstigen Verbindlichkeiten gemäß 
Solvency II, HGB und US GAAP verwendet wurden sowie deren Unterschiede werden im Folgenden 
beschrieben. 

Erläuterung 1 – Andere Rückstellungen als versicherungstechnische 
Rückstellungen 

 GRAG Solo  GRAG Gruppe 
 Solvency II HGB  Solvency II US GAAP 
 €'000 €'000  €'000 €'000 

Andere Rückstellungen als 
versicherungstechnische 
Rückstellungen 390.824 516.676  394.852 377.383 

 
Nach Solvency II und in Übereinstimmung mit IAS 37 beruht die Bewertung auf dem besten Schätzwert für 
die Erfüllung der laufenden Verbindlichkeiten, wobei die Risiken und vorhandene Unsicherheiten 
berücksichtigt werden. Rückstellungen mit einer Laufzeit von unter einem Jahr werden zum Nennwert 
bewertet, während Rückstellungen mit einer Laufzeit von über einem Jahr abgezinst werden, um das Risiko 
und den Zeitpunkt der Erfüllung der Verbindlichkeit widerzuspiegeln. 
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Nach US GAAP und in Übereinstimmung mit ASC 450 werden die Rückstellungen nicht abgezinst. 

Nach HGB werden die Rückstellungen auf der Grundlage eines Erfüllungsbetrags gemäß HGB § 253, Absatz 
1 Satz 2, bewertet, wobei zukünftige Preis- und Kostensteigerungen berücksichtigt werden. Rückstellungen 
mit einer Laufzeit von über einem Jahr werden zu den entsprechenden monatlichen Zinsen der letzten sieben 
Jahre, die von der Deutschen Bundesbank veröffentlicht werden, abgezinst.  

Zu Abzinsungszwecken und unter Berücksichtigung des Wesentlichkeitsgrads verwenden wir sowohl in der 
Solvency-II- als auch in der HGB-Bilanz dieselben Zinssätze. 

Steuerrückstellungen für laufende und frühere Perioden sind mit dem Betrag zu bewerten, in dessen Höhe 
eine Zahlung an die Steuerbehörden erwartet wird, und zwar auf der Grundlage von Steuersätzen (und von 
Steuervorschriften), die am Abschlussstichtag gelten oder in Kürze gelten werden (IAS 12.46).  

Für US GAAP-Zwecke führt die Gruppe keine Abzinsung von Steuerrückstellungen durch, während sie für 
Solvency II-Zwecke diese Rückstellungen diskontiert. Darüber hinaus werden Zinsrückstellungen für Steuern 
nach Solvency II mit dem voraussichtlichen Erfüllungsbetrag angesetzt, wobei zukünftige Preis- und 
Kostensteigerungen berücksichtigt werden. Für US GAAP-Zwecke werden Zinsrückstellungen nur bis zum 
Bilanzstichtag berücksichtigt. Nach US GAAP werden die Zinsforderungen auf Steuern mit den 
Steuerrückstellungen und Steuerschulden verrechnet, die dann hier im Posten „Andere Rückstellungen als 
versicherungstechnische Rückstellungen“ ausgewiesen werden. Für Solvency II-Zwecke weisen wir die 
Werte dagegen brutto aus und die Steueransprüche bzw. Zinsforderungen auf Steuern werden in der 
Bilanzposition „Forderungen (Handel, nicht Versicherung)“ ausgewiesen. 

Der Unterschiedsbetrag zwischen Solvency II und US GAAP erklärt sich fast vollständig durch 
Diskontierungseffekte sowie die unterschiedliche Behandlung von Steuerrückstellungen und 
Steuerschulden bzw. Zinsrückstellungen für Steuern nach US GAAP und Solvency II wie oben beschrieben. 
Der Unterschied zwischen dem Solvency II und dem HGB Wert bezieht sich auf die gemäß HGB erforderliche, 
jedoch nach Solvency II nicht erlaubte Währungsrückstellung. 

Wesentliche Rückstellungen ausgenommen versicherungstechnische Rückstellungen 

Nachstehende Tabelle enthält die wesentlichen Rückstellungen nach Solvency II; bei der Bewertung wurden 
Unsicherheiten in Bezug auf den Betrag oder Zeitpunkt der Abflüsse von wirtschaftlichen Vorteilen 
berücksichtigt. 

 Dauer des wirtschaftlichen Nutzens €'000 

Steuerrückstellungen bis zu 8 Jahre 294.292 
Zinsen auf Steuern bis zu 8 Jahre 55.831 

 
Unsicherheiten in Bezug auf den Betrag oder Zeitpunkt der Abflüsse von wirtschaftlichen Vorteilen wurden 
bei der Bewertung berücksichtigt. 
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Erläuterung 2 – Rentenzahlungsverpflichtungen 

 GRAG Solo  GRAG Gruppe 
 Solvency II HGB  Solvency II US GAAP 
 €'000 €'000  €'000 €'000 

Rentenzahlungsverpflichtungen 258.085 351.171  258.163 258.163 

 
Die Rentenzahlungsverpflichtungen umfassen Rückstellungen für erworbene Pensionsansprüche und 
laufende Pensionsverpflichtungen.  

Für Solvency II-Zwecke werden Rentenzahlungsverpflichtungen gemäß IAS 19 in der Fassung von 2011 
angesetzt, da dieser Rechnungslegungsstandard als mit den Solvency II-Anforderungen in Einklang stehend 
erachtet wird. 

Der versicherungsmathematische Wert wird anhand des Anwartschaftsbarwertverfahrens („Projected Unit 
Credit Method“) unter Berücksichtigung geschätzter künftiger Gehaltssteigerungen, Leistungen und 
medizinischer Kosten bestimmt. 

Der von uns verwendete Abzinsungssatz zur Berechnung des Solvency II-Werts spiegelt die 
Marktbedingungen zum Bilanzstichtag wider. Dieser Wert ergibt sich unter Anwendung von 
Unternehmensanleihen mit einem Rating von AA oder besser, die der Währung und Laufzeit der 
Verbindlichkeiten bezogen auf das Portfolio entsprechen. 

Zu US GAAP-Zwecken wird in Übereinstimmung mit ASC 715 dasselbe Bewertungskonzept angewendet 
und daher bestehen zwischen Solvency II und US GAAP keine Bewertungsunterschiede. 

Nach HGB hat das Unternehmen die Rückstellungen für Rentenzahlungsverpflichtungen gemäß HGB § 253, 
Absatz 1 und 2, mit den für Deutschland geltenden Richttafeln 2018 G von Klaus Heubeck und den 
entsprechenden Sterbetafeln für Pensionsverpflichtungen im Ausland bewertet. 

Der Abzinsungssatz (historischer 10-Jahres-Durchschnittswert) wird auf der Grundlage der von der 
Deutschen Bundesbank zum 31. Oktober 2022 veröffentlichten Zinssätze gemäß HGB § 253 Absatz 2 und 
der Extrapolation dieser Zinssätze auf den 31. Dezember 2022 anhand des in der deutschen 
Rückstellungsabzinsungsverordnung vorgeschriebenen Verfahrens bestimmt. 

Nach HGB wird für die künftigen Gehalts- und Rentensteigerungen eine Restlaufzeit von 15 Jahren 
angenommen. 

Im Einklang mit der vorstehend beschriebenen Vorgehensweise wurden für das Geschäftsjahr 2022 folgende 
Annahmen angewendet: 

 Solvency II HGB US GAAP 
Diskontierungssatz* 1,03% 1,87% 1,03% 
zukünftige Gehaltsentwicklung** 2,50% 2,50% 2,50% 
zukünftige Pensionsentwicklung 1,50% 1,50% 1,50% 
Biometrische Berechnungsgrundlage 
für Deutschland  

Klaus Heubeck 2018 G 
Sterbetafeln 

Klaus Heubeck 2018 G 
Sterbetafeln 

Klaus Heubeck 2018 G 
Sterbetafeln 

* Für den Pensionsfonds in den UK wenden wir einen Diskontierungssatz von 1,6 % an 

** Für den Pensionsfonds in UK wenden wir eine zukünftige Gehaltsentwicklung von 3,3 % an 
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Erläuterung 3 – Depotverbindlichkeiten 

 GRAG Solo  GRAG Gruppe 
 Solvency II HGB  Solvency II US GAAP 
 €'000 €'000  €'000 €'000 

Nicht-Leben 728 790  25.408 29.010 
Leben/Kranken 20.857 21.324  282.840 261.605 
Depotverbindlichkeiten 21.585 22.114  308.248 290.614 

 
Nach Solvency II werden die Depots auf Basis der erwarteten zukünftigen Zahlungsströme abgezinst mit den 
jeweils relevanten Zinskurven bewertet. 

Für US GAAP-Zwecke haben wir gemäß ASC 944 die Depotforderungen mit den versicherungstechnischen 
Rückstellungen verrechnet mit Ausnahme des gesamten Schaden-/ Unfallgeschäfts sowie des Leben-/ 
Krankengeschäfts in den Niederlanden, da dies dort nicht gestattet ist. 

Nach HGB werden die Depotverbindlichkeiten aus dem Rückversicherungsgeschäft zu ihrem 
Rückzahlungsbetrag ausgewiesen (HGB § 314b Abs. 2 Satz 2 in Verbindung mit § 253 Abs. 1). 

Erläuterung 4 – Latente Steuerschulden 

 GRAG Solo  GRAG Gruppe 
 Solvency II HGB  Solvency II US GAAP 
 €'000 €'000  €'000 €'000 

Latente Steueransprüche (DTA) (+) 56.240 439.024  93.114 258.523 
Latente Steuerschulden (DTL) (-) -621.190 0  -621.190 7.541 

Summe latente Steuern -564.950 439.024  -528.077 266.064 

      
Nähere Informationen zur Erläuterung der Bewertungsunterschiede finden sich in Kapitel D.1 
Vermögenswerte, Erläuterung 3 – Latente Steueransprüche. 

Erläuterung 5 – Verbindlichkeiten gegenüber Versicherungen und Vermittlern 

 GRAG Solo  GRAG Gruppe 
 Solvency II HGB  Solvency II US GAAP 
 €'000 €'000  €'000 €'000 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Versicherungen und Vemittlern 0 440.988  0 444.500 

      
Diese Position umfasst Verbindlichkeiten für das eingehende Rückversicherungsgeschäft. 

Nach US GAAP erfolgt die Bewertung gemäß ASC 944. Alle Verbindlichkeiten werden als kurzfristig (Laufzeit 
weniger als 12 Monate) angesehen. Daher setzt die GRAG den Nominalwert als Zeitwert an. 

Nach HGB müssen Verbindlichkeiten gegenüber Versicherungen und Vermittlern entsprechend den 
Regelungen, die für HGB § 341b Abs. 2 Satz 1 in Verbindung mit § 253 Abs. 1 gelten, mit den 
entsprechenden Rückzahlungsbeträgen bewertet werden.  

Für die Berichterstattung nach Solvency II werden in dieser Position nur Verbindlichkeiten ausgewiesen, die 
als überfällig eingestuft werden. Alle übrigen Verbindlichkeiten gelten als zukünftige Cash Flows und werden 
in die versicherungstechnischen Rückstellungen umgegliedert.  
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Erläuterung 6 – Verbindlichkeiten gegenüber Rückversicherern 

 GRAG Solo  GRAG Gruppe 
 Solvency II HGB  Solvency II US GAAP 
 €'000 €'000  €'000 €'000 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Rückversicherern 0 106.739  0 239.721 

      
Diese Position umfasst alle Abrechnungsverbindlichkeiten aus in Rückdeckung gegebenem Geschäft. Die 
Bewertungsgrundlagen entsprechen sowohl für HGB, US GAAP als auch für Solvency II den in Erläuterung 5 
– Verbindlichkeiten gegenüber Versicherungen und Vermittlern beschriebenen Bewertungen.  

Erläuterung 7 – Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) 

 GRAG Solo  GRAG Gruppe 
 Solvency II HGB  Solvency II US GAAP 
 €'000 €'000  €'000 €'000 

Verbindlichkeiten (Handel, nicht 
Versicherung) 29.687 29.687  37.256 37.256 

 
Nach Solvency II werden Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) mit einer Laufzeit von bis zu 12 
Monaten zu ihrem Nennwert ausgewiesen. Der beizulegende Zeitwert von langfristigen Verbindlichkeiten 
(über 12 Monate) wird anhand der Barwertmethode ermittelt. In Übereinstimmung mit der 
Rechnungslegung nach US GAAP werden Einzel- und Pauschalwertberichtigungen vorgenommen. 

Nach US GAAP wird in Übereinstimmung mit ASC 944 der beizulegende Zeitwert ausgewiesen. Pauschale 
Wertberichtigungen erfolgen auf der Grundlage von individuellen Untersuchungen und Erfahrungen der 
vergangenen Jahre ähnlich wie die Einzelwertberichtigungen auf der Aktivseite. Da alle Verbindlichkeiten 
(Handel, nicht Versicherung) kurzfristiger Natur sind (bis zu 12 Monate), verwendet die Gruppe den 
Nennwert als beizulegenden Zeitwert. 

Nach HGB werden Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) zu ihrem künftig zahlbaren Betrag gemäß 
HGB § 341b Abs. 2 Satz 1 in Verbindung mit § 253 Abs.1 ausgewiesen. Pauschale Wertberichtigungen 
erfolgen auf der Grundlage von individuellen Untersuchungen und Erfahrungen der vergangenen Jahre 
ähnlich wie die Einzelwertberichtigungen auf der Aktivseite. 

Da alle Verbindlichkeiten kurzfristiger Natur sind (bis zu 12 Monate) verwenden wir den Nennwert als 
beizulegenden Zeitwert. Daher entstehen keine Unterschiede zwischen der Solvency II, der HGB und der 
US GAAP Bewertung. 

Erläuterung 8 – Sonstige, nicht an anderer Stelle ausgewiesene 
Verbindlichkeiten 

 GRAG Solo  GRAG Gruppe 
 Solvency II HGB  Solvency II US GAAP 
 €'000 €'000  €'000 €'000 

Sonstige, nicht an anderer Stelle 
ausgewiesene Verbindlichkeiten 9.942 350  9.942 9.944 

 
Nach HGB umfasst diese Position im Wesentlichen Rechnungsabgrenzungsposten. Sowohl nach US GAAP 
als auch nach Solvency II folgen wir dem neuen US GAAP Ausweis zu Verbindlichkeiten aus Leasingverträgen 
(ASC 842), so dass diese darüber hinaus mit Euro 9.906 Tsd. in dieser Position ausgewiesen werden.  
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D.4 Alternative Bewertungsmethoden 

Soweit möglich haben wir gemäß Artikel 75 der SII-Direktive Marktwerte angegeben. Lagen keine notierten 
Preise auf aktiven Märkten vor, wurde die Hierarchie für die Zeitwertbewertung gemäß Artikel 10 der 
Delegierten Verordnung (DVO) angewendet. 

In einzelnen Fällen, in denen die Ermittlung des Marktwerts im Verhältnis zur Materialität der Bilanzposition 
nur schwer möglich war (Proportionalität) und die Bedingungen gemäß Artikel 9 der DVO erfüllt sind, 
wurden die Positionen nach US GAAP angesetzt. Die Bewertungsgrundsätze nach SII sind in den Kapiteln 
D.1 und D.3 beschrieben. 

D.5 Sonstige Angaben 

Für die Bewertung der Vermögensgegenstände verwenden wir grundsätzlich die Mark-to-Market Methode, 
mit Ausnahme von: 

Immobilien (siehe Kapitel D.1, Erläuterung 5 – Sachanlagen für den Eigenbedarf) - hier wird der Mark-to-
Model-Ansatz verwendet, 

Anteile der Rückversicherer an den versicherungstechnischen Rückstellungen (siehe Kapitel D.1, Erläuterung 
13 – Einforderbare Beträge aus Rückversicherungsverträgen bzw. Kapitel D.2 Versicherungstechnische 
Rückstellungen), 

Für die Bewertung der versicherungstechnischen Rückstellungen und sonstigen Verbindlichkeiten 
verwendet die GRAG-Gruppe den Mark-to-Model-Ansatz (siehe entsprechende Kapitel D.2 und D.3). 
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S.12.01.02_Solo – QRT Versicherungstechnische Rückstellungen in der Lebensversicherung und in der nach 
Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung zum 31. Dezember 2022 
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S.17.01.02_Solo – QRT Versicherungstechnische Rückstellungen – Nichtlebensversicherung zum 
31. Dezember 2022 
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S.19.01.21_Solo – QRT Ansprüche aus Nichtlebensversicherungen zum 31. Dezember 2022 
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S.23.01.01_Solo – QRT Eigenmittel zum 31. Dezember 2022 
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S.25.01.21_Solo – QRT Solvenzkapitalanforderung – für Unternehmen, die die Standardformel verwenden 
zum 31. Dezember 2022 

 
 



General Reinsurance AG 
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General Reinsurance AG 
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S.28.01.01_Solo – QRT Mindestkapitalanforderung – nur Lebensversicherungs- oder nur 
Nichtlebensversicherungs- oder Rückversicherungstätigkeit zum 31. Dezember 2022 

 
 



General Reinsurance AG 
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General Reinsurance Gruppe 
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S.02.01.02_Gruppe – QRT-Bilanz zum 31. Dezember 2022

 

 



General Reinsurance Gruppe 
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General Reinsurance Gruppe 
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S.05.01.02_Gruppe – QRT Prämien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschäftsbereichen zum 
31. Dezember 2022 

 



General Reinsurance Gruppe 
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S.05.02.01_Gruppe – QRT Prämien, Forderungen und Aufwendungen nach Ländern zum 
31. Dezember 2022 

 



 

 

 


